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Konzepte gegen die Kita-Katastrophe
Auf dem Bürgerempfang der Sozialdemokraten fordert der kinderpolitische Sprecher der SPD-Landtagsfraktion Dennis Maelzer bessere Bezahlung für
Erzieherinnen. Bad Oeynhausen ist baulich für die Herausforderungen gewappnet, findet der Beigeordnete Stefan Tödtmann. Doch es fehlt Personal.

Ulf Hanke

¥ Bad Oeynhausen. Eigent-
lich lesen Journalisten den
Politikern die Leviten. Dennis
Maelzer macht das anders-
rum. Der kinder- und jugend-
politische Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion fordert beim
dritten Bürgerempfang der
Kurstadt-Sozialdemokraten
vor etwa 100 Zuhörern Jour-
nalisten und Öffentlichkeit da-
zu auf, den Kitas im Land mehr
Aufmerksamkeit zu widmen.
Es fehlten Hunderttausende
PlätzeundPersonalundaußer-
dem würden Erzieherinnen
nicht angemessen bezahlt.
Steuert das Land auf die Kita-
Katastrophe zu, fragt die SPD.
Maelzer findet: nein, aber nur,
wenn jetzt etwas passiert. Wäh-
rend der Coronakrise hätten
Zeitungen Kitas vor allem als
mgöliche Infektionsherde be-
trachtet. Nun sei die Aufmerk-
samkeit abgeebbt, bemerkt der
SPD-Politiker. Seine Rede gip-
felt in einer Empfehlung an El-
tern und Kita-Verantwortli-
che: „Machen Sie Ärger! Das
Geld fließt dahin, wo der Är-
ger ist.“

Die Gastgeber des Emp-
fangs, SPD-Stadtverbandsvor-
sitzender Gerhard Beckmann
und Fraktionschef Olaf Win-
kelmann, sehen das frühkind-
liche Bildungssystem am Rand
der Erschöpfung. Das Ange-
bot der Kindertagesstätten
(Kita) und Offenen Ganztags-
schulen (OGS) unterscheide
sich landesweit stark nach

Wohnort und Familie. Die
Stadt Bad Oeynhausen ist aber
offenbar gut aufgestellt. Das
finden zumindest Marion
Gärtner, Fachbereichsleiterin
der Johanniter, Doris Neu-
haus, Kita-Leiterin der Initia-
tive für Arbeit und Schule
(IFAS) und der Beigeordnete
für Bürgerdienste Stefan Tödt-
mann bei einer Podiumsdis-
kussion.

Tödtmann sieht die Kurs-
tadt dagegen weit weg von der
Katastrophe und „nahe an der
Bedarfsdeckung“. Er berichtet
aber auch von derzeit 60 feh-
lenden Kita-Plätzen. Die Lü-
cke ist durch Flüchtlingskin-
der entstanden, die einen Kita-
Platz in der Kurstadt suchen.
Tödtmann verweist aber auch
auf die Neubauten des Roten
Kreuzes und der Johanniter.
Letztere wollen am Mittwoch
den Bau mit dem ersten Spa-
tenstich beginnen. Für Unter-
Dreijährige-Kinder (U3) sucht
die Stadt derzeit noch ein ge-
eignetes Grundstück für einen
Neubau.

Der Bedarf nach Kita-
und OGS-Plätzen
steigt

In den OGSen der Stadt sind
derzeit 1.141 Kinder angemel-
det, was etwa 60 Prozent aller
Grundschulkindern ent-
spricht. Mittel- und langfris-
tig wolle die Verwaltung aber
für 75 bis 90 Prozent der
Grundschüler OGS-Plätze an-

bieten, weil der Bedarf steigt.
Tödtmann: „Bisher haben al-
le, die möchten, auch einen
Platz in der OGS bekom-
men.“

Moderator und NW-Redak-
teur Jörg Stuke will es genau-
er wissen. Wie geht die Ver-
waltung mit dem Rechtsan-
spruch auf einen Kita-Platz
um? Hat die Stadt vorgesorgt?
Tödtmann ist zuversichtlich:
„Baulich kriegen wir das hin.“
Bad Oeynhausen habe in den
vergangenen Jahren – anders
als ursprünglich mal gedacht
– keinen Grundschulstandort
geschlossen. „Das wird uns zu
Gute kommen.“

Doris Neuhaus von der IFAS
ist ein bisschen vorsichtiger:
„Bis jetzt haben wir jedem Kind
einen Platz anbieten können.
In Zukunft wird das aber eng.“
Nicht nur die Versorgung mit
Mittagessen ist eine Heraus-
forderung für Kitas und OGS-
en. Es fehlt am Geld und am
Personal. Laut SPD-Politiker
Dennis Maelzer steckt die öf-
fentliche Hand in NRW etwa
sieben Milliarden Euro jähr-
lich in die frühkindliche Bil-
dung. 430 Millionen Euro da-
von stammen vom Bund. Den
Rest teilen sich Land NRW und
die Kommunen.

Der Zuschuss vom Land be-

trägt füreinenneuenKita-Platz
rund 33.000 Euro. „Davon
könnenSieaberkeineKitabau-
en“, sagt Tödtmann. Vor al-
lem nicht mit neuester Lüf-
tungstechnik und angesichts
der immensen Baukostenstei-
gerungen. Die Stadt über-
nimmt deshalb für die beiden
Kita-Neubauten des Roten
Kreuzes und der Johanniter
eine Ausfallbürgschaft für die
ungedeckten Kosten. Die Jo-
hanniterwollenbiszumHerbst
71 weitere Kita-Plätze bauen.
Im schlimmsten Fall könnten
ein Kita-Platz bis zu 42.000
Euro verschlingen. Und von
diesem Geld ist noch keine Er-

zieherin beschäftigt, kein Es-
sen gekauft und die Kita nicht
mit Strom, Wasser und Wär-
me versorgt.

Forderung:
Beitragsfreiheit für
Eltern

In der Stadt Bad Bad Oeyn-
hausen gibt es 21 Kitas, drei da-
von werden von der Stadtver-
waltung betrieben. Das bedeu-
tet für die Erzieherinnen unter-
schiedliche Bezahlung. Für die
Elternbeiträgegilt dagegeneine
stadtweite Satzung und gestaf-
felte Elternbeiträge. Diese Ge-

bühren sind landesweit aber
sehr unterschiedlich verteilt,
wie Dennis Maelzer berichtet.
„Meist sind die Kitas in ar-
men Städte auch noch beson-
ders teuer.“ Marion Gärtner
von den Johannitern fordert
deshalb die Beitragsfreiheit für
Kita-Kind. Ein Vorschlag, dem
sich das ganze Podium an-
schließt.DennisMaelzerbringt
das auf den Punkt: „Von der öf-
fentlichen Hand muss mehr
Geld kommen.“

Maelzer ist es auch, der auf
einen grundsätzlichen Web-
fehler im deutschen Bildungs-
system verweist. Während Er-
zieherinnen in ihrer Ausbil-
dung meist kein Gehalt be-
kommen, steigen die Gehälter
in Deutschland mit den Bil-
dungsabschlüssen. Die Ge-
haltspyramide steht auf dem
Kopf, findet Maelzer. Gerade
frühkindliche Bildung ent-
scheideaberüberdieZukunfts-
chancen eines Kindes. Das hät-
ten Studien immer wieder be-
stätigt. Deshalb müssten Er-
zieherinnen deutlich mehr
Geld bekommen.

Diesen Punkt greift auch ein
Kommentar aus dem Publi-
kum auf. Jürgen Vortherms
verweist darauf, dass das Ge-
sundheitssystem die gleichen
Personalschwierigkeiten hat
und derzeit die Weichen da-
für gestellt werden, dass deut-
lich mehr Geld für Pflegekräf-
te gezahlt wird, weil 2035 bis
zu 3,8 Millionen Pflegekräfte
fehlen. „Das Ganze ist ein
Wettlauf um die Köpfe!“

Diskutieren: Dennis Maelzer (v.l.), Moderator Jörg Stuke, Marion Gärtner, Doris Neuhaus und Stefan Tödtmann. Foto: Ulf Hanke
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So einfach geht’s:
1. Beantworten Sie die heutige Gewinnfrage.

2. Entscheiden Sie sich für ein Geldpaket.

3. Wählen Sie dann die Gewinnhotline IhresWunsch-
paketes undder Lösung IhrerWahl (Endziffer 1 oder 2).

4. Jetzt heißt es nur noch Daumen drücken!

Vor Spielbeginnwurden für alle Gewinne Zeitfenster unter-
schiedlicher Länge vorgegeben, die per Zufallsgenerator über
den Spieltag verteilt werden. Treffen Siemit IhremAnruf ein
IhremWunschpaket zugeordnetes Zeitfenster, haben Sie
gewonnen und erfahren dies sogleich am Telefon.

1.
Spieltag

Geldpaket 1
3 x 10.000 €
01378 608211
01378 608212

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

Geldpaket 2
7 x 5.000 €
01378 608221
01378 608222

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

Geldpaket 3
15 x 1.000 €
01378 60823
01378 60823

Telemedia Interactive GmbH; 0,50
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

Geldpaket 4
25 x 500 €
01378 608241
01378 608242

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

Geldpaket 5
50 x 250 €
01378 608251
01378 608252

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

Geldpaket 6
150 x 100 €
01378 60826
01378 60826

Telemedia Interactive GmbH; 0,50
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

€
31
32
0 €

€
61
62

0 €

Teilnahme von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag,Wochenende: Samstag 00:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr. Die tagesaktuelle Anzeige finden Sie rund umdie Uhr unter: www.leserspiel.de/nw.
Teilnahmeberechtigt sind Leser*innen der Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund, Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Neue
Westfälische und Haller Kreisblatt. Mindestalter 18 Jahre. Der/Die Gewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert, spätestens am Folgetag bis 11:00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung, Übersendung
eines Gewinnerfotos und ggf. zur Vereinbarung eines Termins mit einem Verlagsmitarbeiter. Wird ein Präsenztermin vereinbart, findet eine symbolische Übergabe des Gewinns im Rahmen dieses Termins statt. Über den/
die Gewinner*in wird ein kurzer redaktioneller Beitrag mit professionellem Foto erstellt und in den Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund, Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH), NOZ/
mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Neue Westfälische und Haller Kreisblatt veröffentlicht. Der/Die Gewinner*in stimmt durch seine/ihre Teilnahme der Erstellung des vorgenannten redaktionellen Bei-
trags sowie der Veröffentlichung des redaktionellen Beitrags mit Vor- und Zunamen und eines Gewinnerfotos in den Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund, Südwestdeutsche Medienholding GmbH
(SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Neue Westfälische und Haller Kreisblatt zu und wird alle hierfür notwendigen Mitwirkungshandlungen erbringen, ansonsten verfällt der Gewinn. Der/
Die Freitagsgewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert oder mit dem/der Samstags- und Sonntagsgewinner*in am darauffolgenden Montag bis 11:00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich
auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der/die Teilnehmer*in verantwortlich. Leider können wir nur einen Teil aller Gewinner*innen veröffentlichen – wir
bitten diesbezüglich um Verständnis. Mitarbeiter*innen der Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund, SüdwestdeutscheMedienholding GmbH (SWMH), NOZ/mh:nMediengruppe, FUNKE Thüringen Ver-
lag GmbH, NeueWestfälische undHaller Kreisblatt verbundenen Unternehmen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ausgeschlossen sind auch Personen, die falsche Personenangabenmachen,
sich unlauterer Hilfsmittel bedienen oder sich anderweitig durch Manipulation Vorteile verschaffen. Der Gewinnanspruch verfällt auch, wenn der/die Gewinner*in es verweigert, eine schriftliche Erklärung zur Einhaltung
der Teilnahmebedingungen abzugeben sowie dem Veranstalter eine Kopie seines/ihres Personalausweises zur Verfügung zu stellen, falls notwendig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 01.03.2023 bis
31.03.2023. Die ausführlichen Datenschutzhinweise finden Sie unter: datenschutz.tmia.de.

Fragen zur Teilnahme, sprechenSie uns persönlich: 0800-7779878 Keine Gewinnspielteilnahme. (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)

Gewinnfrage:

Antwort 1:Marienkäfer (Wählen Sie die Endziffer -1)
Antwort 2: Hirschkäfer (Wählen Sie die Endziffer -2)

Welches Tier gilt als Glücksbringer?

Unser Lesergewinnspiel ,,Geldregen‘‘ geht heute an den
Start – mit sage und schreibe 250 Gewinnchancen im
Gesamtwert von 120.000 €. Spielen Sie mit und sichern Sie
sich täglich attraktive Geldpreise. Sie können für jedes der
sechs Geldpakete beliebig oft anrufen und erfahren direkt
am Telefon, ob Sie gewonnen haben. Per Zufallsgenerator
werden zu jeder Tages- und Nachtzeit die Gewinne ver-
teilt. Es lohnt sich also, Ihr Glück zu verschiedenen Tages-
zeiten zu versuchen. Ob 100, 250, 500, 1.000, 5.000 oder gar
10.000 € – hier gibt es Gewinne, mit denen sich kleine und
große Wünsche erfüllen lassen. Mitspielen ist ganz ein-
fach: Gewinnfrage beantworten, Geldpaket wählen und
anrufen. Wir drücken Ihnen die Daumen.

Geldregen: Anrufen und kassieren

Hurra, der Geldregen ist da!
Jetzt mitspielen und täglich Geldpreise gewinnen


